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Baumschul-
pflanzen

Die richtige Pflege Lieferformen von Baumschulpflanzen

Obstbäume richtig schneiden (vorher - nachher)
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	 Spaten

	 Schaufel

	 Spitzhacke

	 Bypassschere

	 Haushaltsschere

	 Heckenschere

	 Amboss-Schere

	 Leiter

	 Arbeitshandschuhe

	 Gartenschlauch
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Hinweis
Unsere Arbeitsanleitungen haben wir mit größter Sorgfalt erstellt. Diese stellen allerdings nur den 
Standardfall dar. Auf Grund der örtlichen Gegebenheiten können sich  jedoch Abweichungen ergeben. 
Daher ist eine Gewähr für die Vollständigkeit und Aktualität leider nicht möglich. Bitte beachten Sie 
zudem die Bedienungsanweisungen und/oder Verarbeitungshinweise des jeweiligen Herstellers.

Weitere hilfreiche Arbeitsanleitungen finden Sie unter www.maxbahr.de

Pflanzen brauchen viel Zeit, um zu 
prächtigen Obst- oder Buchsbäumen 
oder zu schönen Ziergehölzen heran-
zuwachsen. Wer diese Zeit abkürzen 
möchte, greift auf Baumschulpflan-
zen zurück, die die erste Wachstums-
phase schon hinter sich haben.

Egal, in welcher Phase des Wer-
dens Sie Ihre Bäume, Sträucher 
oder Gehölze in den Garten set-
zen, gerade am Anfang brau-
chen alle Pflanzen sehr viel Zu-
wendung und Pflege. Die noch 
dünnen Bäumchen müssen vor 
allem gestützt werden, damit 
sie gerade wachsen und nicht 
beim ersten Wind umfallen. Ein 
bis drei Rundholzpfähle, die 
außerhalb des Ballens mit ins 
Pflanzloch eingegraben wer-
den, halten ihn über einfache 
Seile im Lot. Das Gleiche gilt 
auch für Sträucher: Auch hier 
sollte der Mitteltrieb möglichst 
vertikal gen Himmel streben, 
damit der Strauch in ganzer 
Blüte voll und symmetrisch 
aussieht. Wichtig für gutes 
Wachstum ist ein regelmä-
ßiger Schnitt. Dabei müssen 
Sie kranke, in falscher Richtung 
wachsende und konkurrierende 
Triebe ganz abschneiden. Nur 
so können die anderen Äste ge-
sund wachsen.

Containerpflanzen sind im Topf gezogen 

und bereits gut durchwurzelt. Sie können 

das ganze Jahr über ausgepflanzt werden.

Wenn die Spitzentriebe parallel wachsen, 

behindern sie sich gegenseitig (links). Des-

halb müssen Sie einen davon am Ansatz 

ganz abschneiden (rechts).

Ballenpflanzen werden in der Erde gezo-

gen und erst beim Verkauf gerodet. Ein 

Jutesack verhindert, dass Erde abfällt.

Auch mehrere Fruchtholztriebe an einem 

Ast konkurrieren untereinander, sie neh-

men sich gegenseitig das Licht. Deshalb 

den Ast mutig ausdünnen.

Wurzelnackte Pflanzen kommen frisch 

und ohne Ballen aus der Erde. Vor dem 

Einsetzen anschneiden.

Wachsen einzelne Triebe nach unten, 

sollten Sie sie wegschneiden. Nur waage-

rechte Triebe bieten den Blütenknospen 

ausreichend Fruchtholz.

Arbeits
anleitung mit 
Profi-Tipps.
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Viele Äste müssen Sie direkt am 
Ansatz mit der Säge abschneiden. 
Entstehen dabei Schnittstellen, deren 
Durchmesser größer als 40 mm sind, 
sollten Sie diese mit einem Wundver-
schlussmittel behandeln. Das verhin-
dert, dass sich Pilze einnisten, die den 
Baum und seine Frucht langsam, aber 
sicher schädigen. Wundverschlussmit-
tel bekommen Sie im Gartenmarkt.

Profi-Tipp

Bäume umsetzen

Manchmal ist es nötig, bereits angewachsene Bäume wieder umzuset-
zen, etwa aus grenzrechtlichen Gründen. Idealerweise sollten Sie das an 
einem frostfreien Wintertag tun, wenn sich die Bäume in ihrer Ruhepha-
se befinden. Baumkrone und Wurzelballen eines umzusetzenden Baumes 
sollten in etwa den gleichen Umfang haben. Stutzen Sie zunächst die 
Äste um etwa ein Drittel. Heben Sie dann einen tiefen Graben mit einem 
um 30 cm größeren Durchmesser der Krone rund um den Baum aus und 
stechen Sie die Wurzeln entlang dieses Grabens ab. Das neue Erdloch 
verbessern Sie mit Kompost und Wässern. Baum hineinsetzen und Erde 
auffüllen. Wichtig: Ab jetzt täglich intensiv wässern!

Im Frühjahr des zweiten Jahres sollten Sie bei Ihren jungen Obstbäumen einen sogenannten Erziehungsschnitt durchführen. Ziel 
ist es, die spätere Krone so zu gestalten, dass alle Fruchtäste genügend Licht und Sauerstoff für eine reiche Ernte bekommen.

Dazu müssen Sie am jungen Stamm drei Leitäste auswählen, die später die Seiten-(Frucht-)äste tragen sollen. 
Ideal ist bei diesen Leitästen ein Wuchswinkel von etwa 45°. Zu steil oder zu flach wachsende Äste fixieren 
Sie mit Seilen oder Spreiz-Hölzern in der richtigen Lage. Wichtig: Alle Triebe, die den drei Leitästen in puncto 
Sauerstoff und Licht Konkurrenz machen, müssen Sie am Ansatz abschneiden. Die später Obst tragenden 
und gesunden Seitentriebe kürzen Sie um etwa 2/3 ihrer Länge. So wird vor allem auch das Dickenwachstum 
der Leitäste angeregt, die dann später wieder mehr Seitentriebe und damit Blüten tragen können. Es gilt: Je 
stärker der Rückschnitt, desto stärker der Austrieb.

Der Buchsbaum gehört zu den be-
liebtesten Ziergehölzen in deutschen 
Gärten. Das liegt vor allem an seinem 
immergrünen, dichten Blattwerk, das 
sich mit einer einfachen, scharfen 
Heckenschere in beliebige Formen 
schneiden lässt.
Ideal geeignet für den Form-
schnitt sind Buchsbäume erst 
ab einem Alter von 7-8 Jahren. 
Je schwieriger die Schnittform, 
desto älter sollte die Pflanze 
sein. Die beste Jahreszeit für den 
Schnitt liegt im April/Mai, wenn 
die Vegetationszeit beginnt. 

„Scharfes Werkzeug – halbe Arbeit“ ist eine alte Tischlerweisheit, die auch für 
die Gartenarbeit zutrifft.
Besonders wichtig beim Beschneiden von Pflanzen ist, dass Sie die-
se tatsächlich schneiden und nicht abquetschen. Dazu benötigen Sie 
scharfes und robustes Werkzeug.

Regelmäßiges Düngen hilft den Pflanzen gerade im Wachstum, der Witterung 
und tierischen Schädlingen zu widerstehen.
Womit und wieviel gedüngt werden muss ergibt eine Bodenprobe. 
Die beste Zeit für die Bodenprobe liegt im Herbst/Winter.

Erziehungsschnitt

Buchsbäume in Form schneiden

Die richtigen Werkzeuge

Düngen

Triebe, die zu steil in den Himmel wach-

sen, können Sie mit einem kleinen Ast 

oder Bambusröhrchen vom Haupttrieb 

abspreizen. Dazu ritzen Sie die Astenden 

mit dem Messer vorsichtig ein.

Den gleichen Effekt erzielen Sie, wenn 

Sie die zu steilen Äste an einem Pfahl 

einfach festbinden. So ist gewährleistet, 

dass die Äste zu einer symmetrischen 

Baumkrone heranwachsen können.

Triebe, die sich gegenseitig behindern 

können, und überzählige Äste schneiden 

Sie am Ansatz mit der Schere ab. Das 

gleiche gilt für zu kräftige Triebe auf den 

Astoberseiten.

Aus sehr buschig wachsenden Buchsbäu-

men lassen sich hervorragend Kugeln 

schneiden. Dazu fertigen Sie sich eine 

rechteckige Schablone aus Sperrholz mit 

genau halbrundem Ausschnitt an.

Mit sogenannten Bypassscheren kön-

nen Sie gut junge und dünne Äste aus-

lichten.

Handsägen sind gut geeignet, dickere 

Äste direkt am Stamm sauber abzu-

schneiden.

Vom Mineraldünger benötigen Sie 

höchstes 20 g/qm. Wichtig: nach dem 

Düngen gut wässern.

Für etwas dickere Äste brauchen Sie 

eine Gartenschere, die einen längeren 

Krafthebel hat.

Für dicke Äste verwenden Sie eine Ket-

tensäge. Wichtig: Unbedingt Schutz-

kleidung tragen!

Fehlt dem Boden Kalk, hilft das Aus-

streuen von Algenkalk. Bestäuben Sie 

auch die Pflanzen.

Für einen schönen Kegel muss der Mittel-

trieb des Baumes kräftig und gerade sein. 

Ein gespanntes Seil zwischen mittig ein-

geschlagenem Stock und äußerem Holz-

pflock dient als Schablone.

Grundsätzlich schneiden Sie mit 
der Heckenschere die Kontur 
grob vor, um sie dann mit der Gar-
ten- oder Haushaltsschere fein 
auszuarbeiten. Bei streng geo-
metrischen oder symmetrischen 
Formen haben sich Schablonen 
aus Sperrholz bewährt, die Sie 
exakt zuschneiden können. Nicht 
nur durch das Schneiden können 
Sie Buchsbäume in Form bringen, 
sondern auch durch Hoch- und 
Festbinden einzelner Äste. Dazu 
sollten Sie einen kunststoff-um-
mantelten Draht verwenden.


